
Die Schulklasse im 
Schneegestöber
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Fiola geht mit ihrer Klasse schlitteln. Die 5.Klasse 
ist schon ganz aufgeregt. Das Nachtschlitteln ist 
ein besonderer Anlass. Als sie am Berg ankamen, 
nachdem sie mit der letzten Seilbahn 
hochgefahren wurden, kam plötzlich mehr Wind 
auf. Es wurde dunkler und man konnte fast nichts 
mehr sehen.
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Fiola versuchte mit ihrer 
Klasse eine Hütte zu 
bauen, um Schutz vor 
dem Sturm zu finden.

Fiola fährt mit ihrem 
Schlitten den Berg 
runter, obwohl es 
gefährlich ist.
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Der provisorische Holzunterschlupf aus den 
Brettern an der Bergstation bietet einen ersten 
Schutz. Aber es wird kälter und kälter und alle 
beginnen zu frieren.
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Frederike hat ihr Handy 
mitgeschmuggelt und 
versucht so die Eltern zu 
erreichen.

Der Lehrerin fällt ein, 
dass sie Tee und 
Gebäck mitgenommen 
hat und verteilt alles. 
So haben sie ein 
schönes Picknick.
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Die Eltern machen sich Sorgen und rufen die 
Bergstation an, die leiten eine Suchaktion ein und 
die 5.Klasse wird mit Schneetöffs ins Tal befördert, 
weil die Gondeln schon versorgt sind. 
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Sie warten bis der Sturm vorbei ist und dann 
schlitteln sie alle ins Tal runter.
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Als sie im Tal ankommt, informiert sie die Bergstation. 
Sie beschreibt, wo sich die Klasse befindet und geht 
dann nach Hause.
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Fiola ruht sich auf dem 
Sofa aus, weil die 
Bergstation übernimmt 
das Informieren aller 
Eltern.

Fiola ruft alle Eltern ihrer 
Klassenkameraden an.

9



Eine Stunde später ruft die Bergwacht an und 
informiert Fiola, dass alle in Sicherheit sind und 
nach Hause gebracht werden. 
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Danach legt Fiola sich ins Bett und bekommt von 
ihrer Mutter einen Punsch. 
Völlig erschöpft, schläft sie sofort ein.
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Alle bekommen einen Tag frei zur Erholung und der Mathetest, der eigentlich vorgesehen war, fällt aus. 
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Ende


